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Das neue Bild eines aktiven Kunden 
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Definition in Art. 2 Nr. 14:  
Eigenversorger im Bereich erneuerbare Elektrizität  

Endkunde,  

• der an Ort und Stelle innerhalb definierter Grenzen  

 oder, sofern die Mitgliedstaaten das gestatten, an einem 
 anderen Ort  

• für seine Eigenversorgung erneuerbare Elektrizität erzeugt  

• und eigenerzeugte erneuerbare Elektrizität speichern oder 
verkaufen darf,  

• sofern es sich bei diesen Tätigkeiten — im Falle gewerblicher 
Eigenversorger im Bereich erneuerbare Elektrizität — nicht 
um die gewerbliche oder berufliche Haupttätigkeit handelt  
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Art. 21 I:  
Anspruch des Verbrauchers, Eigenversorger zu werden  

Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, 
dass Verbraucher vorbehaltlich 
dieses Artikels Anspruch darauf 
haben, Eigenversorger im Bereich 
erneuerbare Elektrizität zu 
werden. 
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Art. 21 II: Rechte des EV sollen wirtschaftlich nicht 
ausgehöhlt werden 

Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass EE-Eigenversorger individuell 
oder über Aggregatoren berechtigt sind,  

• EE einschließlich für die Eigenversorgung zu erzeugen und die 
Überschussproduktion von erneuerbarer Elektrizität zu speichern 
und, auch mittels Verträgen über den Bezug von erneuerbarem 
Strom, Liefervereinbarungen mit Elektrizitätsversorgern und Peer-
to-Peer-Geschäftsvereinbarungen, zu verkaufen, ohne dass  
– die von ihnen verbrauchte, aus dem Netz bezogene Elektrizität oder die 

von ihnen in das Netz eingespeiste Elektrizität diskriminierenden oder 
unverhältnismäßigen Verfahren, Umlagen und Abgaben sowie 
Netzentgelten unterworfen ist, die nicht kostenorientiert sind;  

– die eigenerzeugte Elektrizität aus erneuerbaren Quellen, die an Ort 
und Stelle verbleibt, diskriminierenden oder unverhältnismäßigen 
Verfahren und jeglichen Abgaben, Umlagen oder Gebühren 
unterworfen ist; 
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Art. 21 III: Ausnahmsweise Erhebung von Abgaben, Umlagen, 
Gebühren  

• wenn die eigenerzeugte Elektrizität im Rahmen von Förderregelungen effektiv 
gefördert wird, jedoch nur in dem Umfang, dass die Rentabilität des Projekts 
und der Anreizeffekt der betreffenden Förderung dadurch nicht untergraben 
werden,   

• ab dem 1. Dezember 2026, wenn  

– der Gesamtanteil an Eigenversorgungsanlagen über 8 % der in einem 
Mitgliedstaat insgesamt installierten Stromerzeugungskapazität liegt und  

– eine Kosten-Nutzen-Analyse […] im Rahmen eines offenen, transparenten 
und partizipativen Verfahrens ergibt, dass die [Befreiung] zu einer großen 
und unverhältnismäßigen Belastung der langfristigen finanziellen 
Tragfähigkeit des Stromsystems führt oder Anreize schafft, die über das 
hinausgehen, was für den kosteneffizienten Einsatz erneuerbarer Energie 
objektiv notwendig ist, und derartige Belastungen oder Anreize mithilfe 
anderer zweckmäßiger Maßnahmen nicht minimiert werden könnten,  

• wenn die eigenerzeugte Elektrizität in Anlagen mit einer installierten 
Kapazität von über 30 kW produziert wird.  
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Art. 21 II: Weitere Rechte des EV 

• mit Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Elektrizität für die 
Eigenversorgung zusammengeschaltete 
Stromspeichersysteme zu installieren und zu betreiben, ohne 
doppelten Umlagen und Abgaben einschließlich 
Netzentgelten für gespeicherte Elektrizität, die an Ort und 
Stelle verbleibt, unterworfen zu sein,  

• ihre Rechte und Pflichten als Endverbraucher zu behalten,  

• gegebenenfalls auch im Rahmen von Förderregelungen eine 
Vergütung für die von ihnen in das Netz eingespeiste 
eigenerzeugte erneuerbare Elektrizität zu erhalten, die dem 
Marktwert der eingespeisten Elektrizität entspricht und den 
langfristigen Wert dieser Elektrizität für das Netz, die Umwelt 
und die Gesellschaft berücksichtigen kann.  
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Definition in Art. 2 Nr. 15:  
Gemeinsam handelnde Eigenversorger  

Gruppe  

• von zumindest zwei gemeinsam handelnden Eigenversorgern 
im Bereich erneuerbare Elektrizität […],  

• die sich in demselben Gebäude oder Mehrfamilienhaus 
befinden 
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Art. 21 IV: Gemeinsame Eigenversorgung 

• Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass Eigenversorger, die 
sich in demselben Gebäude, einschließlich 
Mehrfamilienhäusern, befinden, berechtigt sind,  
– gemeinsam den Tätigkeiten (erzeugen, speichern, verkaufen) 

nachzugehen, und 

– vorbehaltlich der Netzentgelte und sonstiger einschlägiger 
Umlagen, Gebühren, Abgaben und Steuern, denen die einzelnen 
Eigenversorger gegebenenfalls unterworfen sind, den Austausch 
der vor Ort produzierten erneuerbaren Energie untereinander 
vereinbaren dürfen.  

• Die Mitgliedstaaten dürfen zwischen EE-Eigenversorgern und 
gemeinsam handelnden EE-Eigenversorgern unterscheiden. 
Jede solche Unterscheidung muss verhältnismäßig und 
hinreichend begründet sein.  
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Art. 21 V: Eigentum 

Anlagen von Eigenversorgern im Bereich erneuerbare Elektrizität 
können  

– im Eigentum eines Dritten stehen oder  

– hinsichtlich der Einrichtung, des Betriebs, einschließlich der 
Messung und Wartung, von einem Dritten betreut werden, wenn 
der Dritte weiterhin den Weisungen des Eigenversorgers im 
Bereich erneuerbare Elektrizität unterliegt. 

Der Dritte gilt selbst nicht als Eigenversorger im Bereich 
erneuerbare Elektrizität.  
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Art. 21 VI: Enabling Framework 

Regulierungsrahmen, der vorsieht dass: 

a) dafür gesorgt wird, dass alle Endkunden, einschließlich 
einkommensschwacher oder bedürftiger Haushalte, Zugang zur 
Eigenversorgung erhalten;  

b) ungerechtfertigte Markthindernisse bei der Finanzierung von Projekten 
beseitigt werden und der Zugang zu Finanzmitteln erleichtert wird;  

c) weitere ungerechtfertigte rechtliche Hindernisse für die Eigenversorgung, 
auch für Mieter, beseitigt werden;  

d) für Gebäudeeigentümer Anreize gesetzt werden, um Möglichkeiten der 
Eigenversorgung, auch für Mieter, zu schaffen;  

e) sichergestellt wird, dass Eigenversorger in Bezug auf die eigenerzeugte und 
ins Netz eingespeiste erneuerbare Elektrizität beim Zugang zu bestehenden 
Förderregelungen sowie zu allen Segmenten des Elektrizitätsmarkts nicht 
diskriminiert werden;  

f) sichergestellt wird, dass Eigenversorger, wenn sie Elektrizität ins Netz 
einspeisen, einen angemessenen und ausgewogenen Anteil der 
Systemgesamtkosten tragen.  
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Art. 21 VII: Eigenversorgung und Beihilferecht 

• Dieser Artikel gilt unbeschadet der Artikel 107 und 108 AEUV. 
[Beihilfeverbot]  

• Ermäßigungs- und Befreiungstatbestände von EEG-Umlage 
und sonstigen staatlich induzierten Strompreisbestandteilen 
können eine Beihilfe darstellen.  

• Aber: EuGH hat am 29.03.2019 entschieden, dass die Mittel 
zur EE-Förderung des EEG 2012 keine Beihilfe sind. 

• Auf welche Preisbestandteile im aktuellen Rechtrahmen lässt 
sich diese Wertung erstrecken? 
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Änderungen beim Eigenversorgungsbegriff 

„Selbst betreiben“ nach dt. Definition: BNetzA 
verlangt tatsächliche Sachherrschaft des Betreibers; 
nach EE-RL genügt Weisung des Eigenversorgers an 
Dritten 

Laut BNetzA ist eine Erzeugergemeinschaft nicht auch 
als Letztverbraucher einzustufen, da nicht alle 
Erzeuger gleichermaßen Zutritt zu Wohneinheiten 
haben;  EE-RL sieht gemeinsame Tätigkeiten inklusive 
des Austauschs der vor Ort erzeugten Energie vor 
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Einbeziehung in EEG-Umlage 

EE-Anlagen bis 10 kW: Keine EEG-Umlage 

EE-Anlagen zw. 10-30 kW:  

• Wenn Förderanspruch nach EEG, dürfte Einbeziehung in EEG-Umlage 
von 40% richtlinienkonform sein, wenn „Rentabilität des Projekts“ 
und „Anreizeffekt der Förderung“ nicht untergraben werden 

• Wenn kein Förderanspruch nach EEG (etwa ausgeförderte Anlagen) 
dürfte Einbeziehung nicht ohne Weiteres richtlinienkonform sein 

EE-Anlagen über 30 kW: Einbeziehung in EEG-Umlage 
von 40% dürfte richtlinienkonform sein 
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Zum Vertiefen: Unsere Studie 
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Definition EE-Gemeinschaften, Art. 2 Nr. 16 

Rechtsperson,  

• a) die, […] auf offener und freiwilliger Beteiligung basiert, 
unabhängig ist und unter der wirksamen Kontrolle von 
Anteilseignern oder Mitgliedern steht, die in der Nähe der 
EE-Projekte, deren Eigentümer und Betreiber diese 
Rechtsperson ist, angesiedelt sind,  

• b) deren Anteilseigner oder Mitglieder natürliche Personen, 
lokale Behörden einschließlich Gemeinden, oder KMU sind,  

• c) deren Ziel vorrangig nicht im finanziellen Gewinn, sondern 
darin besteht, ihren Mitgliedern oder Anteilseignern oder den 
Gebieten vor Ort, in denen sie tätig ist, ökologische, 
wirtschaftliche oder sozialgemeinschaftliche Vorteile zu 
bringen. 
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Kernaktivitäten von EE-Gemeinschaften, Art. 22 II 

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass EE-Gemeinschaften 
berechtigt sind,  

• a) EE zu produzieren, zu verbrauchen, zu speichern und zu 
verkaufen, und zwar auch im Rahmen von Verträgen über den 
Bezug von erneuerbarem Strom [= ppa];  

• b) innerhalb der EE-Gemeinschaft — […] unter Wahrung der 
Rechte und Pflichten der Mitglieder der EE-Gemeinschaft als 
Kunden — die mit Produktionseinheiten im Eigentum der EE-
Gemeinschaft produzierte erneuerbare Energie gemeinsam 
zu nutzen;  

• c) sowohl direkt als auch über Aggregatoren 
nichtdiskriminierenden Zugang zu allen geeigneten 
Energiemärkten zu erhalten. 

 



www.stiftung-umweltenergierecht.de 
24 

Enabling Framework für EE-Gemeinschaften, Art. 22 IV 

Die Mitgliedstaaten schaffen einen Regulierungsrahmen, der es ermöglicht, die Entwicklung von EE-
Gemeinschaften zu unterstützen und voranzubringen. Damit wird u.a. sichergestellt, dass  
• a) ungerechtfertigte rechtliche und verwaltungstechnische Hindernisse für EE-Gemeinschaften 

beseitigt werden; 
• b) EE-Gemeinschaften, wenn sie Energie liefern, Aggregierungsdienste oder andere gewerbliche 

Energiedienstleistungen erbringen, den für diese Tätigkeiten geltenden Bestimmungen unterliegen;  
• c) der jeweilige Verteilernetzbetreiber mit EE-Gemeinschaften zusammenarbeitet, um 

Energieübertragungen innerhalb von EE-Gemeinschaften zu erleichtern;  
• d) für EE-Gemeinschaften faire, verhältnismäßige und transparente Verfahren, auch für die 

Registrierung und Zulassung, und kostenorientierte Netzentgelte sowie einschlägige Umlagen, 
Abgaben und Steuern gelten, mit denen sichergestellt wird, dass sie sich gemäß einer von den 
zuständigen nationalen Stellen erstellten, transparenten Kosten-Nutzen-Analyse der dezentralen 
Energiequellen, angemessen und ausgewogen an den Systemgesamtkosten beteiligen;  

• e) EE-Gemeinschaften hinsichtlich ihrer Tätigkeiten, Rechte und Pflichten als Endkunden, 
Produzenten, Versorger, Verteilernetzbetreiber oder als sonstige Marktteilnehmer 
diskriminierungsfrei behandelt werden;  

• f) die Beteiligung an EE-Gemeinschaften allen Verbrauchern offensteht, auch jenen, die in 
einkommensschwachen oder bedürftigen Haushalten leben;  

• g) Instrumente verfügbar sind, die den Zugang zu Finanzmitteln und Informationen erleichtern;  
• h) öffentliche Stellen bei der Schaffung der Voraussetzungen für und der Gründung von EE-

Gemeinschaften sowie zur Erleichterung ihrer direkten Beteiligung daran Unterstützung in 
Regulierungsfragen und beim Kapazitätenaufbau erhalten;  

• i) Vorschriften vorhanden sind, mit denen sichergestellt wird, dass an der EE-Gemeinschaft 
beteiligte Verbraucher gleichberechtigt und diskriminierungsfrei behandelt werden. 
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Zur Abgrenzung: Bürgerenergiegemeinschaften 

 
 

EE-Gemeinschaft  
(Art. 22, 2 Nr. 14 EE-RL) 

Bürgerenergiegemeinschaft 
(Art. 16 EBM-RL) 

Grundsätze 
Rechtsperson: Offene, freiwillige Beteiligung bzw. Mitgliedschaft (EE zudem: 
„unabhängig“) mit wirksamer Kontrolle durch Anteilseigner/Mitglieder (EE: in 
Nähe der Projekte angesiedelt) 

Teilnahme 
Natürliche Personen, lokale Behörden/Gebietskörperschaften sowie 
kleinere/mittlere Unternehmen. 

Ziel 
Nicht (vorrangig) Erwirtschaften finanziellen Gewinns, sondern ökologische, 
wirtschaftliche oder sozialgemeinschaftliche Vorteile vor Ort/für Mitglieder. 

Tätigkeiten 

Erneuerbare Energie produzieren, 
verbrauchen, speichern und 
verkaufen, auch im Rahmen von 
Strombezugsverträgen. 

Erzeugung von Elektrizität, einschl. aus 
Erneuerbaren, Versorgung, Verbrauch, 
Aggregierung, Speicherung, 
Energieeffizienzdienste, Laden von E-
Autos, Energiedienstleistungen für 
Mitglieder; optional: Betrieb von 
Verteilnetz 

Zugang zu allen Energiemärkten, direkt als auch über Aggregatoren. 
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Abgrenzung: Gemeinsame Nutzung eigenerzeugter Energie 

Genutzte Energie 
Beteiligte (Erzeuger 
und Verbraucher) 

Anwendungsbereich 

EE-Eigenversorger 

Erneuerbare 
Elektrizität 

Identisch 
An Ort und Stelle (oder 
an einem anderen Ort) 

Gemeinsam 
handelnde EE-
Eigenversorger 

Unterschiedlich 

Im selben Gebäude 

EE-Gemeinschaft Erneuerbare Energie 
Keine geografische 
Einschränkung, aber 
nur an Mitglieder 

Aktiver Kunde 

Elektrizität, 
einschließlich aus 
erneuerbaren 
Quellen 

Identisch 
An Ort und Stelle (oder 
an einem anderen Ort) 

Gruppe von 
aktiven Kunden 

Unterschiedlich 

? 

Bürgerenergie-
gemeinschaft 

Keine geografische 
Einschränkung, aber 
nur an Mitglieder 
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Bleiben Sie auf dem Laufenden 

• Info|Stiftung Umweltenergierecht  
informiert periodisch über die  
aktuellen Entwicklungen 

• www.umweltenergierecht.de als  
Informationsportal 
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